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die rechtzeitige Anmelbung auf Quartiere burd) bie

Zugefteßten Anmelbefqrten erfolgt im eigenen $ntereffe
ber delegierten. 33tan ift aber auch ber oeranftaltenben
Seftion bie Nücffid)t auf ©rleidjterung itérer S0îû£)e unb
Arbeit fcfjulbig.

Programm.
SamStag ben 27. September:

Bon morgens8 Ul)r an: ©mpfang beSS<mtraloorftanbeS,
ber ©äfte unb delegierten. Söfung ber
Quartier» unb deilnehmerîarten unb
ber Sbjeicfjen im Qu artierbureau. daS»
fetbe befinbet fid) im KioSf gegenüber
bem BahnhofauSgang.

4"2 Ufjr punft : Seginn ber QahreSoerfammlung, crfter
deil, im Äonjertfaat.

7 „ 3tad)teffen in ben Quartiergaftfyöfen.
8 „ greie Bereinigung mit BergnügungS--

Programm im @d)meijert)offaaIe.

Sonntag ben 28. September:
8 /2 Uhr punft : ffartfetjung ber SahreSoerfantmlung im

Konzertfaal.
9 „ NcnbeoouS ber damen im Aarljof.

93torgen 2Banberung unter Rührung
Qltner damen.

12''2 „ Banfett im Sd)meijerf)of.
4 „ ©emeinfamer Spaziergang in ber Ilm»

gebung DltenS.
7 „ ©emüttidje Bereinigung. (daS Sofal

roirb am Banfett befannt gegeben.)

SJlontag ben 29. September:
©emeinfdjaftlicfjer AuSflug nad) ber fyrohburg, fofetn ge»

nügenb deilnehmer fid) am Sonntag metöen. — Bei un»

günftigem Welter Befucf) oon inbuftrießen ©tabliffementen.
Nähere Mitteilungen fpäter.

draftanbitm 6: Jlntrag bes gentratoorftanbes.
die in § 22 ber Statuten oorgefel)ene Beitrags«

yfUd?t ber Sektionen an ben S^meijer. ©eroerbe*
oerb'anb roirb für baS ^ahr 1920 um je 50 °/o erhöht.

îîeuc »cftloneit. Sur Aufnahme als Seftion beS

Sd)roeijer. ©eroexbeoerbanbeS hoben fief) angemelbet:
Berbanb beS fdjroeijerifdjen NeifeartifelgeroerbeS.
Sd)roeijer. Berbanb praftijierenber ©rnnbbud)geometer.
Sdjroeizer. Kaminfegermeifter=Berbanb.

Wir geben biefe Amnelbungen gemäfj Statuten be--

tonnt unb ^ei^en bie neuen Witglieber roiüfommen.

Bern, ben 13. Auguft 1919.

gi'tr bie ®tveftiott
beS Sdjnpeijer. ©eroexbeoerbanbeS,

der ißräfibent:
dr. £>. dfchumi.

der Sefretär I :

Werner KrcbS.

Qer$cbie<!e«e$.
Kantonales ded)tttfum tit Burgborf. gadjfdjulen

für §ocl)= unb diefbau=ded>nifer, 9Jîafd)men= unb ©leftro»
dedjnifer, ©fjevnifer.

daS Winterfeme ft er 1919/1920 beginnt dienS»
tag ben 14. Qftober unb umfaßt an aßen Abteilungen
bie 1., 2. unb 4. Klaffe.

die Aufnahmeprüfung fittbet Nlontag ben 13. Qftober
ftatt. — Anmelbungen jur Aufnahme finb bis fpäte»
ftenS ben 27. September fchriftlid) ber direft'on beS

decbnifumS einzureiben, roetcf)c jebe roeitere AuÜtunft
erteilt.

Sdjroeijerroochc 1919. ©ben erfcljeinen bie Beftirn»
niungen für bie deilnahme an ber bieSjälfrigen Schroei^er»
rood;e, bie nont 4.—19. Qftober ftattfinben roirb. Au§
ihnen geht baS Beftreben h^bm7 mögliche Sicherheit
Zu bieten, baff bie nationalroirtfi^aftlic^e Beranftaltung
ber Schweizerroarenfdjau nur bent echten Sdjroeizererzeug»
niS zugute fommt.. dem Sd)roeizerrood)e=Blofat fommt
oor aßent ©arantiedjarafter zu, iitbem eS zum AuSbrucf
bringt, bafj ber deitnel)mer fic£) oerpflichtet hot, in ben
Sbaufenftern, in benen baS ißlafat angebracht ift, auS»

fchlie|lid) Schroeizerroaren auSzufteßen. Auch anerfennt
ber deilnehmer ein Konlroßrec|t barüber, ob bie auSge»
fteßten SBaren in ber Schroeiz hergefießt fittb, ober im
fd)roeizerifd)en SBirtfchaftSgebiet eine roefentlidje Berar»
beituttg erfahren hoben.

So roirb bie Sçhroeizerrooche auch biefeS $af)r roieber
ein roirffameS -Büttel bilben, ©rzeugniffe 'inbuftrießen
Könnend unb geroerblidjen Jleijfcs roeiteften Kreifeit zur
Kenntnis zu bringen unb fte auf bie nationale Bflid)t
ber Anerfennung ooßroeriiger Seiftungen auf bent ©ebiet
ber geiftigen unb materießen B^obuftion mit Nad)brucf
hinzuroeifett.

Sn biefen Seiten ber roirtfc£>aftlic£)en Bot, bie unfer
Sanb burchmadjt, fommt ber Sd)roeizerrooche eine ganz
befonbere Bebeutung zu.

dtc Seipziger ^erbftmeffc rourbe am 1. September
eröffnet. Sie bürfte attnähernb oon 100,000 ©infäufern
unb AuSfteßern befudjt roerbett. die Sohl ber au§»
fteßenben gi^men beläuft fid) aitf runb 9500 gegen 8325
ber legten SBeffe; baoott 315 firmen au» bem AuSlanb.
da§ Warenangebot hot fich gegenüber ber ^rüfjjahrS*
meffe oerftarft. die Seiftung§fäl)igfeit ber Snbuftrie ift
burd) ben immer noch h^rfchenben Bohftoffniangel unb
buref) ben Kohtenmangel, roeniger burd) Arbeits» uttb
Sohnf^roierigfeiten, beeinträchtigt.

Ucbcr bie ©rfteßung non ©cbäubcbligfchnganlagen
berichtet ein Gothmann.

Auf aßen ©ebieten hot bie dechnif unb bie SBiffeu»
fdjaft Neuerungen h^borgebraäjt, bie baê Beftehenbe
berbefferten unb ergänzten. aSenn roir bezüglich bem

8lihfdhu|roefen ben Pom amerifaniföhen Staatsmann

nabann Graber, EisenkOiMti Wintertbur,
Telephon-Nummer 506.

Patentierte Zementrohrformen-Verschlüsse. Spezialartikel : Formen für alle Betriebe.
Spezialmaschinen für Mauersteine, Hohlblöcke usw.

Eisen « Konstruktionen jeder Art.
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Die rechtzeitige Anmeldung auf Quartiere durch die
zugestellten Anmeldekarten erfolgt im eigenen Interesse
der Delegierten. Man ist aber auch der veranstaltenden
Sektion die Rücksicht auf Erleichterung ihrer Mühe und
Arbeit schuldig.

Programm.
Samstag den 27. September:

Von morgens 8 Uhr an: Empfang des Zentralvorstandes,
der Gäste und Delegierten. Lösung der
Quartier- und Teilnehmerkarten und
der Abzeichen im Quartierbureau. Das-
selbe befindet sich im Kiosk gegenüber
dem Bahnhofausgang.

4'.'2 Uhr punkt: Beginn der Jahresversammlung, erster
Teil, im Konzertsaal.

7 „ Nachtessen in den Quartiergasthöfen.
8 „ Freie Vereinigung mit Vergnügung?-

Programm im Schweizerhofsaale.

Sonntag den 28. September:
8 /z Uhr Punkt: Fortsetzung der Jahresversammlung im

Konzertsaal.
9 „ Rendevous der Damen im Aarhof.

Morgen-Wanderung unter Führung
Oltner Damen.

12'? „ Bankett im Schweizerhof.
4 „ Gemeinsamer Spaziergang in der Um-

gebung Oltens.
7 „ Gemütliche Vereinigung. (Das Lokal

wird am Bankett bekannt gegeben.)

Montag den 29. September:
Gemeinschaftlicher Ausslug nach der Frohburg, sosern ge-

nügend Teilnehmer sich am Sonntag melden. — Bei un-
günstigem Wetter Besuch von industriellen Etablissementen.

Nähere Mitteilungen später.

Traktandum 6: Antrag des Jentralvorstandes.
Die in H 22 der Statuten vorgesehene Beitrags-

Pflicht der Sektionen an den Schweizer. Gewerbe-
verband wird für das Jahr 1929 um je 59-/» erhöht.

Neue Sektionen. Zur Aufnahme als Sektion des

Schweizer. Gewerbeverbandes haben sich angemeldet:
Verband des schweizerischen Reiseartikelgewerbes.
Schweizer. Verband praktizierender Grundbuchgeometer.
Schweizer. Kaminfegermeister-Verband.

Wir geben diese Anmeldungen gemäß Statuten be

kannt und heißen die neuen Mitglieder willkommen.

Bern, den 13. August 1919.

Für die Direktion
des Schweizer. Gewerbeverbnndes,

Der Präsident:
Dr. H. Tschumi.

Der Sekretär :

Werner Krebs.

oerîcdleàt.
Kantonales Technikum in Burgdorf. Fachschulen

für Hoch- und Tiefbau-Techniker, Maschinen- und Elektro-
Techniker, Chemiker.

Das Wintersemester 1919/1929 beginnt Diens-
tag den 14. Oktober und umfaßt an allen Abteilungen
die 1., 2. und 4. Klasse.

Die Aufnahmsprüfung findet Montag den 13. Oktober
statt. — Anmeldungen zur Aufnahme sind bis späte-
stens den 27. September schriftlich der Direktion des
Technikums einzureichen, welche jede weitere Auskunft
erteilt.

Schweizerwoche 1919. Eben erscheinen die Bestim-
mungen für die Teilnahme an der diesjährigen Schweizer-
woche, die vom 4.—19. Oktober stattfinden wird. Aus
ihnen geht das Bestreben hervor, möglichste Sicherheit
zu bieten, daß die nationalwirtschaftliche Veranstaltung
der Schweizerwarenschau nur dem echten Schweizererzeug-
nis zugute kommt.. Dem Schweizerwoche-Plakat kommt
vor allem Garantiecharakter zu, indem es zum Ausdruck
bringt, daß der Teilnehmer sich verpflichtet hat, in den
Schaufenstern, in denen das Plakat angebracht ist, aus-
schließlich Schweizerwaren auszustellen. Auch anerkennt
der Teilnehmer ein Kontrollrecht darüber, ob die ausge-
stellten Waren in der Schweiz hergestellt sind, oder im
schweizerischen Wirtschaftsgebiet eine wesentliche Verar-
beitung erfahren haben.

So wird die Schweizerwoche auch dieses Jahr wieder
ein wirksames Mittel bilden, Erzeugnisse 'industriellen
Könnens und gewerblichen Fleißes weitesten Kreisen zur
Kenntnis zu bringen und sie auf die nationale Pflicht
der Anerkennung vollwertiger Leistungen auf dem Gebiet
der geistigen und materiellen Produktion mit Nachdruck
hinzuweisen.

In diesen Zeiten der wirtschaftlichen Not, die unser
Land durchmacht, kommt der Schweizerwoche eine ganz
besondere Bedeutung zu.

Die Leipziger Herbstmesse wurde am 1. September
eröffnet. Sie dürfte annähernd von 199,999 Einkäufern
und Ausstellern besucht werden. Die Zahl der aus-
stellenden Firmen beläuft sich auf rund 9599 gegen 8325
der letzten Messe; davon 315 Firmen aus dem Ausland.
Das Warenangekwt hat sich gegenüber der Frühjahrs-
messe verstärkt. Die Leistungsfähigkeit der Industrie ist
durch den immer noch herrschenden Rohstoffmangel und
durch den Kohlenmangel, weniger durch Arbeits- und
Lohnschwierigkeiten, beeinträchtigt.

Ueber die Erstellung von Gebiiudeblitzschutzanlagen
berichtet ein Fachmann:

Auf allen Gebieten hat die Technik und die Wissen-
schaff Neuerungen hervorgebracht, die das Bestehende
verbesserten und ergänzten. Wenn wir bezüglich dem
Blitzschutzwesen den vom amerikanischen Staatsmann

s?àml Li'ài', kiàMIi iàlei'tliul'.
Vvl«pk«« SVK.

^stentîertL Xemenlrokrkormen-Verschlüsse. 8pe2islsrtike! : kormen kür sUe ketrlebe.
8pe2is!lnssctiinen kür Nsuersteine, Holiiblöeke usw.
ILise», » Xonsinukîionvn
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unb (Seleßrten S3enj. grantlin bor girta 170 Sauren
feftgelegten SBtißabtciter, ber bon anbeten (Metrien
weiter ausgebaut würbe, mit einem 23tißabteiter neuerer
Äonftcuttion bergleicßen, fomaißen mir bieSBaßrneßmung,
baß biefer nicßt nur ergängf, fonbern gewaltig geänbert
würbe.

SDie bisherige toftfpietige Sonftruttion, ßoße Stuffang'
ftangen mit bergotbeten ptatinierten ©pißen, melcße

auf 'ber Sßeorie beê ©cßüßtceifeS beruhten, werben als
übetftüffig betrachtet, ©obann tonnen bie $ang= unb
Slbteitungen, bie bisßer auê mafftbem Supferbraßt aus»

geführt' würben, muß au§ anbern SDMaßteilen erfteßt
werben, ba heute erwicfen ift, baff bei einer SBliß*

enttabung nicßt bie (Sröße beê Ouerfdjnitteê, fonbern
bie öberfläcße ber Seitung maßgebenb ift. Sei ber

©rfteßung einer Sßtißfcßußantage tann baßer natß fotgenben
Seitfäßen berfaßren werben.

1. Slm (Sebäube finb mögltdjft afle SDteiaßteite gur
SSlißßßußantage ßerangugießen. SnSbefonbere finb bie

fich außen an'berafetben befinbenben Stecß' unb fonftigen
äßetaßEonfiruttionen aßer Slrt in auSgebeßntem ßftaße

gu einem gufammenßängenben (Sangen nacß Strt eineê

baê (Sebäube möglichft boßftänbig umfpannenben SJtetaß»

neßeS gu bereinigen.
2. ®ie ßöcßften fünfte unb Stauten, wie namentticß

bie Kamine, ©iebetfpißen unb $irfte finb atS gang»
leitungen auSgubitben unb, wenn nidßt oßneßin fcßon
metatibefcßtagen, mit ÜJtetaßeitungen gu armieren.

3. SltS Slbteitungen tommen bor aßem ©rat» unb
Steßlbtctße, fomie Regenrinnen unb fftegenabfaßroßre
in Setracßt, welche einerfeitê mit ber gangteitung,
anberfeitS mit ber ©cbleitung in metaßifcß großfldcßtge
Serbinbung gu bringen finb.

fl.-G. Londquarftr

4. Stuf genügenbe unb ritßiige Stnorbnung jolcßer
SMaßteite ift im Sntereffe be§ SlißßßußeS fdßon beim

©ntmurf beê (Sebaubeê auSreicßenb S3ebacßt gu neßmen.
5. Snnenliegenbe größere SJtetaflmaffen finb an bie

Slbteitungen angufcßtießen, faßs fie berfetben naße
tommen.

6. Sllê ©rbleitung finb, wenn botßanben, ftetê bie

2Baffer= unb (Saêleitungen gu maßten; im übrigen eine

fftingteitung ober wo möglich ins (Srunbmaffer reicßenbe,
bergmeigt enbenbe Seitungen ober fßtaiten.

7. Racß SlngießungSpunEten finb befonbere 3roeig=
leitungen gu bertegen, fofern jene nicßt oßnebieS bon
ber ©rbleitung berüßrt werben.

8. SDie Serbinbung aßer Seite ber 33tißfcßußantage

ift ftetê fo anguorbnen, baß bem abfaßrenben Slißftraßl
eine möglidßft birefte fftießtung bon oben naeß unten
geboten wirb; aufmärtSfteigenbe Seitungêteile finb um
gutaffig.

Stuf biefe SBeife erßält man bie bentbar befte unb

bißigfte SBtißfcßußanlage, meldße jebem (Sebäube gegeben
werben foUte. §iegu tommt noeß, baß eine foteße SBtiß=

ableiterantage taum bemertbar ift unb nießt ftörenb wirtt.
®er Umftanb, baß bie neuern Slnfcßauungen mit

ben bisherigen Sßeorien teilweife im biretten SSieber»

fpruiße fteßen, läßt eS burtßauS begreiftieß erfeßeinen,
baß bie neue Sonftcuttion auf großen SSieberftanb
geftoßen ift. Sen mit biet SerftänbniS angelegten
©tatiftiten unb ben gefammelten ©rfaßrungen erprobter
gatßmänner unb (Seleßrter tonnten jeboeß im Saufe
ber ,geit auiß bie ßartnädigften (Segner ber neuen
Sonftcuftion nicßt ©tanb ßalten.

(Sin intereffanter iBerfudj mit ^ernßeignng. Sie
Itoßlennot läßt bie forage ber ffernßeigung wieber attuetl

ik in Olfen.

Moderne Holzbearbeifungs- und Sägereimaschinen, 1

Telephon 2.21. Telegramme: Olma.

Fischer Ii Merl
Verkaulsbureau

Basel.
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und Gelehrten Benj. Franklin vor zirka 170 Jahren
festgelegten Blitzableiter, der von anderen Gelehrten
weiter ausgebaut wurde, mit einem Blitzableiter neuerer
Konstruktion vergleichen, so machen wir die Wahrnehmung,
daß dieser nicht nur ergänzt, sondern gewaltig geändert
wurde.

Die bisherige kostspielige Konstruktion, hohe Anffang-
stangen mit vergoldeten platinierten Spitzen, welche
aus der Theorie des Schutzkreises beruhten, werden als
überflüssig betrachtet. Sodann können die Fang- und
Ableitungen, die bisher aus massivem Kupferdraht aus-
geführt' wurden, auch aus andern Metallteilen erstellt
werden, da heute erwiesen ist, daß bei einer Blitz-
entladung nicht die Größe des Querschnittes, sondern
die Oberfläche der Leitung maßgebend ist. Bei der

Erstellung einer Blitzschutzanlage kann daher nach folgenden
Leitsätzen verfahren werden.

1. Am Gebäude sind möglichst alle Metallteile zur
Blitzschutzanlage heranzuziehen. Insbesondere sind die

sich außen an demselben befindenden Blech- und sonstigen
Metallkonstruktionen aller Art in ausgedehntem Maße
zu einem zusammenhängenden Ganzen nach Art eines
das Gebäude möglichst vollständig umspannenden Metall-
netzes zu vereinigen.

2. Die höchsten Punkte und Kanten, wie namentlich
die Kamine, Giebelspitzen und Firste sind als Fang-
leitungen auszubilden und, wenn nicht ohnehin schon

metallbeschlagen, mit Metalleitungen zu armieren.
3. Als Ableitungen kommen vor allem Grat- und

Kehlbleche, sowie Regenrinnen und Regenabfallrohre
in Betracht, welche einerseits mit der Fangleitung,
anderseits mit der Erdleitung in metallisch großflächige
Verbindung zu bringen sind.

S. L. lâiWsi'tèi'

4. Auf genügende und richtige Anordnung solcher

Metallteile ist im Interesse des Blitzschutzes schon beim

Entwurf des Gebäudes ausreichend Bedacht zu nehmen.
5. Jnnenliegende größere Metallmassen find an die

Ableitungen anzuschließen, falls sie derselben nahe
kommen.

6. Als Erdleitung sind, wenn vorhanden, stets die

Wasser- und Gasleitungen zu wählen ; im übrigen eine

Ringleitung oder wo möglich ins Grundwasser reichende,
verzweigt endende Leitungen oder Platten.

7. Nach Anziehungspunkten sind besondere Zweig-
leitungen zu verlegen, sofern jene nicht ohnedies von
der Erdleitung berührt werden.

8. Die Verbindung aller Teile der Blitzschutzanlage
ist stets so anzuordnen, daß dem abfahrenden Blitzstrahl
eine möglichst direkte Richtung von oben nach unten
geboten wird; aufwärtssteigende Leitungsteile sind un-
zulässig.

Auf diese Weise erhält man die denkbar beste und

billigste Blitzschutzanlage, welche jedem Gebäude gegeben
werden sollte. Hiezu kommt noch, daß eine solche Blitz-
ableiteranlage kaum bemerkbar ist und nicht störend wirkt.

Der Umstand, daß die neuern Anschauungen mit
den bisherigen Theorien teilweise im direkten Wieder-
spruche stehen, läßt es durchaus begreiflich erscheinen,
daß die neue Konstruktion auf großen Wiederstand
gestoßen ist. Den mit viel Verständnis angelegten
Statistiken und den gesammelten Ersahrungen erprobter
Fachmänner und Gelehrter konnten jedoch im Laufe
der Zeit auch die hartnäckigsten Gegner der neuen
Konstruktion nicht Stand halten.

Ein interessanter Versuch mit Fernheizung. Die

Kohlennot läßt die Frage der Fernheizung wieder aktuell

ik in Ateii.

twàoe tiàbesi'dàkM- Lâgei'ejmîwctàn. Z

leiepkoiZ 2.2! 1'eiegrsmme: OllNZ.

kiàk ii MI
Verksukbureau

Lasel.
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werben. ©in intereffanter 3Ser[ucï) wirb prjeit in Uten*

föttn Bei Berlin gemacht. Ter „SoJalanjeiger" berichtet
hierüber : ^Betriebe be§ ftäbiifc£)en ©teftrizitâtêwerfeê
wirb eine große SJIenge |)eißwaffer einer îeffelanlage
frei, ba§ Bilder unbenußt BlieB. Tie Temperatur biefei
ffiafferê foil nun bureß ein neugefcßaffene§ Heizwert auf
120 @rab erßößt werben, worauf ba§ SBaffer burd) Tur*
Btnen in Fernleitungen gebracht wirb, um bie ftäbtifeßen
©ebäube ufw. ju Beßeijen. Tie Seitungen werben gegen*
roärtig Bereit? ßergefteüt. Ta§ ^»eifwaffer be§ F«=
ijeijwerfe? mifeßt fid) in ben ©eBäuben mit bem in ben
ßeßfiwrpern umtaufenben SBaffer unb wirb burd) Befon*
bere Söärmenerteitftetien reguliert. Tie ©ntfernung ber
aul bem F^nßeijwerf P fpeifenben ©eBaube Beträgt
Bi§ $u brei Kilometern. 3«ndd)ft werben bie Heizleitungen
be? fftatßaufeg unb nerfeßiebener ©cßulen fjernt)ei§uri3
erhalten. Tie großzügige Slnlage foil zum großen Teil
feßon Bei beginn be? Söinter? in betrieb genommen werben.

©anbfägctt ju löten. Um nießt erft ba? ©cßlaglot
gut trodnen laffen zu muffen, Beoor man mit bem Söten
beginnt, ba e? fonft ftarf aufBläßt unb abfällt, feßt man
bem iöorap beim Slttmacßen be? Sote? einige Tropfen
uerbünnte ©alpeterfäure zu. Seim SInmacßen wäfdß
man ba? ©cßtaglot gut au? unb arbeitet e? naß, mit
SBorap ober Beffer noeß mit Sorfäure nerfeßt, grünblicß
bureß. Seim 2lußegen barf ba? Sot meßt fo naß fein,
baß e? abfließen fann.

Aus der Praxis. - Tür die Praxis.
Tragen.

NB. &evfanfd=, ®aufd)= nnb 3lrl>eit$aefud)e werben
unter biefe (Rubrit aufgenommen ; berarttge Sinzeigen ge*
Bören tu ben Fnferaienteil be? ©latte?. — ®en Fragen, roeldje
„unter dfljiffte" erffeinen foDen, trtoHe man 50 ©tS. in Warten
(für Fufenbung ber Offerten) unb wenn bie Frage mit älbreffe
beê FragefteUeri erfd)einen foü, 80 ®t$. beilegen, Sßenn feine
Warfe« ntitgefdjisft Werben, fann bie Frage nidjt auf*
genommen Werben.

947. ©er liefert ober bat gut erhaltenen einfachen Slufzug
mit ®egengewid)t für ©afdjerei abzugeben? Offerten unter (Ebiffre
B 947 an bie ©ppeb.

948. ©er hätte regelmäßig Karbibfcßlamm abzugeben? Of*
ferten unter ©hiffre 948 an bie ©jcpeb.

949a. SBer hatte gobelbant «nb @d)leiffteirt für ©djreiner*
werfftätte abzugeben? b. ©er liefert einfalle ©afferbeftißatton?*
Anlagen mit Solz* ober Kohlenfeuerung für 500—600 Siter tag*
tidjer Seiftung? Offerten an „Slßeanza" St.*®., Sugano.

950. SBer hat abzugeben gut erhaltenen gorizontal*®atter
für 1 m ®ur<hgang?weite, bezw. ma£. ©tammbiefe Offerten mit
Eingabe ber gertunft, ©agenlänge, ob Slntriebftänber tint? ober
recßt§, ob ©agen au? ©olg ober @ifen, ®eteifelänge, Slnzahl
Stätter, ®ewid)t unb ©rei? unter ©hiffre 950 an bie ©jpeb.

951. SBer hätte abzugeben gut erhaltene breifeitige gobel*
mafd)ine, 500 mm breit? Slngabe ber gerïunft, Slrt ber Sager,
?rei§, ob fofort erhältlich, erwünfdjt. Offerten unter ©hiffre 951
an bie ©jpeb.

953. SBer liefert (Roßbaßngeleife, lofe ©dpenen, 65 mm
(mû), ober fertige? ®eteife, 600 mm ©pur, 65 mm ©djienenhöhe,
foroie baju gehörige (Rabfähe mit Sager? Offerten mit ©rei?=
angaben an Foh- gaa?, ©ägerei, ffiafli?wtl*©angen.

953. ©er hätte neuen ober gebrauchten, in tabeßofem $u*
ffanb beftnblicEjett ©enzinmotor oon 3—5 PS abzugeben? ®emicf)t
hö<ä)ftenS 300 kg. Offerten an @ebr. Serd), ©ägerei, ®rünenmatt
(Smmental).

954. ©er erfießt etettrifdje geizanlagen burd) ©erwenbung
®on Stadjtftrom? Offerten unter ©hiffre 954 an bie ©ppeb.

955. Qui pourrait livrer une baraque en bois, façilement
démontable, parois doubles, en bon état, surface environ 8x
20 mètres? Offres à Perrin, Boss <£ Cie, Colombier (N

956. ©er liefert ©ed) zum SluSfügen eine? ©cßiffbecf?
-Offerten an (Rem. SRurer, ©äge* unb gobelwerf, Secfenrieb.

957. ©er liefert neuen ober gebrauchten ©teftromotor, 1 bi?
"HP, 65 ©olt ©leichftrom? Offerten mit Slngaben über Touren*
Wt)l, (Roßenburcßmeffer unb ©rei? an ißoftfach 1016 Suzern.

958. ©er liefert fauber arbettenbe, leiftung?fähtge SDta*
wnen zur Fabrifation oon ooalen ©tielen bi? 1 m lang? Of*
leiten unter ©hiffre R 958 an bie ©gpeb.

959. ©er fann bie nähere Slbreffe be? Faucßepumpcnfabrt*

lanten ®. garber, cfp patent 4130, angeben? Slugïunft unter
©htffre 959' an bie ©jpeb.

960. ©er hätte eine lombiniexte, gut erhaltene SSanbfäge
mit Stehlmafchine, fowie .ßubehörbe, abzugeben? Offerten mit Oßrei?*
angaben untpr ©hiffre 960 an bie ©peb.

961. ©er ßat gebrauchte Siabiatbohrmafchine, bi? 40 mm
bobrenb, abzugeben? Offerten mit ißreiiangaben unter ©hiffre
V 961 an bie ©jpeb.

963. ©er liefert zur ©eheizung eine? F<*brifraume? oon
ca. 3100 m" Oefen für ®orf*FeuerungV. Offerten an Ißh- ©curant*
gae?ler, Fngenieur, Qn? (©ern).

963. ©er liefert al? SJÎaffenartiîel fleine tannene ©rettchen
oon ca. 50x25 cm? Offerten unter ©hiffre 963 an bte ©ppeb.

964. ©er hätte einen Steffel für ©armwafferheizuitg, ge*
braucht ober neu, mit 4—5 m* geizfläche, abzugeben? Offerten
unter ©hiffre 964 an bie ©ppeb.

965a. ©er ifi Sieferant be? Stifienöffner „©raufchn"?
b. ©er liefert fiiftenfchoner au? Seberpappe? Offerten unter
©hiffre 965 an bie ©jpeb.

966. ©er liefert ca. 200 m* ©eüblech ober ©chraarzbtecl),
gebraucht, z« ©ebachung?zwecf Offerten unter ©hiffre W 966
an bie ©jpeb.

967. SBer liefert leichte, mtttelfchwere unb fchwere ©djrant*
unb @chublabenfd|löffer mit fladjen ©ehlüffetn? Offerten mit ©rei?*
angaben unb' Slbbilbnngen unter ©hiffre 967 an bie ©ppeb.

968. ©er hätte einen gebrauchten, gut funttionierenben
©ghauftor ober ©entilator für eine golztrodenanlage abzugeben?
Offerten mit SJiaß*, Seiftung?* unb ©rci?an gaben unter ©hiffre 968
an bie ©jpeb.

969*. ©elihe @d)weizertohle eignet fid) am oorteifhafti'ften
für größeren (Dörrofen? Slntwort erbittet g. (Räber, Sohlenhanb*
Utng, (Ragaz-

970. ©er hätte abzugeben eine $rehbanï für Sraftbetrieb,
wenn möglich mit ©orgelege unb 97abenbohroorrid)titng unb 3apf*
topf? Offerten mit ©efchreibung unb ©rei?angabe an ®ottfrieb
3ahnB, SBagneret, Staltftätten b. ®uggi?berg (Sern).

971, ©er hätte neuen ober gebrauchten, gut erhaltenen
Feuerherb, Socßweite 48 cm unb Süefe 40 cm, abzugeben? Df*
ferten mit ©reiiangaben unter ©hiffre 971 an bie ©jçpeb.

973. ©er liefert ca. 250 m gußeiferne ©afferröbren oon
75 mm lichter ©eite? Offerten an (Rob. gunteler, gefingen.

973. ©er übernimmt größeren Stie?tran?port im Stanton
gürich mit großem Saftauto mit automaüfeßer ©ütleerung? Of*
ferten unter ©ßiffre 973 an bie ©ppeb.

974. ©er fennt ein billige? ©erfahren, SRafdjinenhobel*
fpäne in ©ritettformen zu preffen unb ein geeignete? brennbare?
©inbemittet? Könnte man auch Serf ober Kohle beimifdjen?
©o finb ©reffen für foldje 3>cede erhältlich? Offerten unter
©hiffre 974 an bie ©ppeb.

975. ©er hätte eine gebrauchte, noch 0"t erhaltene Spiral*
turbine oon ca. 10 PS für 16 m ©efäHe abzugeben? Offerten
unter ©biffre 975 an bie ©jpeb.

976. ©er liefert gebämpfte? ©udjenßolz? ®imenfionen:
1000x120 auf 120 mm, 1000x140x140 mm, 1380x120x120
mm, 1600x140x140 mm. Offerten mit ©tei? per ©tiiet unter
©hiffre 976 an bie ©jçpeb.

977. ©er liefert ©djmib'? ©afdjntafchtne, mit ober oßne
©affermotor? Offerten mit ©rei?angaben an @. Keßer, ©au*
meifter, SRannenbach (®hui89u).,

978a. ©er hat gut erhaltene Sabe=@inrichtung mit ©mail*
wanne unb fupfernem ©abeofen, eoent. ©anne ober Ofen einzeln,
abzugeben? b. ©er liefert elettrifdje ©abeöfen? Offerten an
g. ©ranber, ©cßlofferei, Slppenzeß.

Werkzeug-Maschinen
aller Ärt 2814

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: Zürich
Lager und Bureau: Brandschenkestrasse 7.

Nr> 24 Jllnstr. fchweiz. Handw. -Zeitung („Meisterblatt") 239

werden, Em interessanter Versuch wird zurzeit in Neu-
kölln bei Berlin gemacht. Der „Lokalanzeiger" berichtet
hierüber: Im Betriebe des städtischen Elektrizitätswerkes
wird eine große Menge Heißwasser einer Kesselanlage
frei, das bisher unbenutzt blieb. Die Temperatur dieses
Wassers soll nun durch ein neugeschaffenes Heizwerk auf
120 Grad erhöht werden, worauf das Wasfer durch Tur-
bmen in Fernleitungen gebracht wird, um die städtischen
Gebäude ufw, zu beheizen. Die Leitungen werden gegen-
wärtig bereits hergestellt. Das Heißwasser des Fern-
Heizwerkes mischt sich in den Gebäuden mit dem in den
Heizkörpern umlaufenden Wasser und wird durch beson-
dere Wärmeverteilstellen reguliert. Die Entfernung der
aus dem Fernheizwerk zu speisenden Gebäude beträgt
bis zu drei Kilometern. Zunächst werden die Heizleitungen
des Rathauses und verschiedener Schulen Fernheizung
erhalten. Die großzügige Anlage soll zum großen Teil
schon bei Beginn des Winters in Betrieb genommen werden.

Bandsägen zu löten. Um nicht erst das Schlaglot
gut trocknen lassen zu müssen, bevor man mit dem Löten
beginnt, da es sonst stark ausbläht und abfällt, setzt man
dem Borax beim Anmachen des Lotes einige Tropfen
verdünnte Salpetersäure zu. Beim Anmachen wäscht
man das Schlaglot gut aus und arbeitet es naß, mit
Borax oder besser noch mit Borsäure versetzt, gründlich
durch. Beim Auffegen darf das Lot nicht so naß sein,
daß es abfließen kann.

ffli5 an - M dit pkîà
srzgt«.

IW. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsaefuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht ans-
genommen werden.

947. Wer liefert oder hat gut erhaltenen einfachen Aufzug
mit Gegengewicht für Wäscherei abzugeben? Offerten unter Chiffre
k 947 an die Exped.

948. Wer hätte regelmäßig Karbidschlamm abzugeben? Of-
ferten unter Chiffre 948 an die Exped.

949s. Wer hätte Hobelbank und Schleifstein für Schreiner-
werkstätte abzugeben? k. Wer liefert einfache Wasserdestillations-
Anlagen mit Holz- oder Kohlenfeuerung für 500—600 Liter täg-
licher Leistung? Offerten an „Alleanza" A.-G., Lugano.

939. Wer hat abzugeben gut erhaltenen Horizontal-Gatter
für 1 w Durchgangsweite, bezw. max. Stammdicke? Offerten mit
Angabe der Herkunft, Wagenlänge, ob Antriebständer links oder
rechts, ob Wagen aus Holz oder Eisen, Geleiselänge, Anzahl
Blätter, Gewicht und Preis unter Chiffre 950 an die Exped.

931 Wer hätte abzugeben gut erhaltene dreiseitige Hobel-
Maschine, 500 mm breit? Angabe der Herkunft, Art der Lager,
Preis, ob sofort erhältlich, erwünscht. Offerten unter Chiffre 951
an die Exped.

935. Wer liefert Rollbahngeleise, lose Schienen, Sä mm
hoch, oder fertiges Geleise, VVV mm Spur, 65 mm Schienenhöhe,
sowie dazu gehörige Radsätze mit Lager? Offerten mit Preis-
angaben an Joh. Haas, Sägerei, Walliswil-Wangen.

933. Wer hätte neuen oder gebrauchten, in tadellosem Zu-
fand befindlichen Benzinmotor von 3—5 k>8 abzugeben? Gewicht
höchstens 3VV KZ. Offerten an Gebr. Lerch, Sägerei, Grünenmatt
(Emmental).

934. Wer erstellt elektrische Heizanlagen durch Verwendung
von Nachtstrom? Offerten unter Chiffre 954 an die Exped.

933. (Zui pourrsit livrer uns baraque en bois, isolement
uemoàdle, psrmg 6oud!e8, en bon êtst, Zurkaee environ 8x
N mètres? Okkres à perrên, Loss â Lie, Lolombier (bl

936. Wer liefert Pech zum Ausfügen eines Schiffdecks?
»Offerten an Rem. Murer, Säge- und Hobelwerk, Beckenried.

937. Wer liefert neuen oder gebrauchten Elektromotor, 1 bis
- 00, 65 Volt Gleichstrom? Offerten mit Angaben über Touren-
iohl, Rollendurchmesser und Preis an Postfach 1016 Luzern.

938. Wer liefert sauber arbeitende, leistungsfähige Ma-
lchmen zur Fabrikation von ovalen Stielen bis 1 m lang? Of-
Ürten unter Chiffre k? 958 an die Exped.

939. Wer kann die nähere Adresse des Jauchepumpenfabri-

kanten D. Harder, A Patent 4130, angeben? Auskunft unter
Chiffre 959'an die Exped.

969. Wer hätte eine kombinierte, gut erhaltene Bandsäge
mit Kehlmafchine, sowie Zubehörde, abzugeben? Offerten mit Preis-
angaben unter Chiffre 960 an die Exped.

961. Wer hat gebrauchte Radialbohrmaschine, bis 40 mm
bohrend, abzugeben? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre
V 961 an die Exped.

965. Wer liefert zur Beheizung eines Fabrikraumes von
ca. 3100 m^ Oefen für Torf-Feuerung? Offerten an PH. Eourant-
Haesler, Ingenieur, Ins (Bern).

963. Wer liefert als Massenartikel kleine tannsne Brettchen
von ca. 50x25 cm? Offerten unter Chiffre 963 an dre Exped.

964. Wer hätte einen Kessel für Warmwasserheizung, ge-
braucht oder neu, mit 4—5 m^ Heizfläche, abzugeben? Offerten
unter Chiffre 964 an die Exped.

963s. Wer ist Lieferant des Kistenöffner „Brauschn"?
k. Wer liefert Kistenschoner aus Lederpappe? Offerlen unter
Chiffre 965 an die Exped.

966. Wer liefert ca. 200 m" Wellblech oder Schw.arzblech,
gebraucht, zu Bedachungszweck? Offerten unter Chiffre IV 966
an die Exped.

967. Wer liefert leichte, mittelschwere und schwere Schrank-
und Schubladenschlösser mit flachen Schlüsseln? Offerten mit Preis-
angaben und Abbildungen unter Chiffre 967 an die Exped.

968. Wer hätte einen gebrauchten, gut funktionierenden
Exhaustor oder Ventilator für eine Holztrockenanlage abzugeben?
Offerten mit Maß-, Leistungs- und Preisangaben unter Chiffre 968
an die Exped.

969'. Welche Schweizerkohle eignet sich am vorteilhaftesten
für größeren Dörrofen? Antwort erbittet H. Räber, Kohlenhand-
lung, Ragaz.

979. Wer hätte abzugeben eine Drehbank für Kraftbetrieb,
wenn möglich mit Vorgelege und Nabenbohrvorrichtung und Zäpf-
köpf? Offerten mit Beschreibung und Preisangabe an Gottfried
Zahnd, Wagnerei, Kalkstätten b. Guggisberg (Bern).

971. Wer hätte neuen oder gebrauchten, gut erhaltenen
Feuerherd, Lochweite 48 cm und Tiefe 40 cm, abzugeben? Os-
ferten mit Preisangaben unter Chiffre 971 an die Exped.

975. Wer liefert ca. 250 m gußeiserne Wasserröhren von
75 mm lichter Weite? Offerten an Rob. Hunkeler, Zofingen.

973. Wer übernimmt größeren Kiestransport im Kanton
Zürich mit großem Lastauto mit automatischer Entleerung? Of-
ferten unter Chiffre 973 an die Exped.

974. Wer kennt ein billiges Verfahren, Maschinenhobel-
späne in Brikettformen zu pressen und ein geeignetes brennbares
Bindemittel? Könnte man auch Torf oder Kohle beimischen?
Wo sind Pressen für solche Zwecke erhältlich? Offerten unter
Chiffre 974 an die Exped.

973. Wer hätte eine gebrauchte, noch gut erhaltene Spiral-
turbine von ca. 10 ?8 für 16 m Gefälle abzugeben? Offerten
unter Chiffre 975 an die Exped.

976. Wer liefert gedämpftes Buchenholz? Dimensionen :

1000x120 auf 120 mm. 1000x140x140 mm. 1380x120x120
mm, 1600x140x140 mm. Offerten mit Preis per Stück unter
Chiffre 976 an die Exped.

977. Wer liefert Schmid's Waschmaschine, mit oder ohne
Wassermotor? Offerten mit Preisangaben an E. Keller, Bau-
meister, Mannenbach (Thurgau).,

978s. Wer hat gut erhaltene Bade-Einrichtung mit Email-
wanne und kupfernem Badeofen, event. Wanne oder Ofen einzeln,
abzugeben? d. Wer liefert elektrische Badeöfen? Offerten an
H. Brander, Schlosserei, Appenzell.
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